
T H E  L E A D I N G  F I R S T  C L A S S  H O T E L  –  H O S P I TA L I T Y  A N D  D E S I G N  B Y  H E R Z O G  &  D E  M E U R O N

Hotel Astoria, Pilatusstrasse 29, 6002 Luzern, Switzerland
p +41 41 226 88 88, f +41 41 226 88 90, e-mail info@astoria-luzern.ch, mwst 275 847

A S T O R I A  
www.astoria-luzern.ch

S C H I L L E R
www.schiller-luzern.ch

T H E  H O T E L
www.the-hotel.ch

TRÄUMEN UND TAGEN 
IN EINER GLETSCHERSPALTE
Die Dichte und die Enge im Zentrum von Luzern brachten Jacques Herzog und Pierre de Meu-
ron auf eine geniale Idee: Damit die Gäste des Hotels Astoria nicht auf die Strasse oder in einen
konventionellen Hofraum blicken müssen, schliesslich ist beides wenig attraktiv, schufen die
renommierten Schweizer Architekten einen neuartigen Hoftypus: Zwischen dem bestehenden
Gebäude an der Pilatusstrasse und dem Erweiterungsbau an der Winkelriedstrasse klafft eine
gläserne Gletscherspalte.

Hotelier und Gastro-Unternehmer Urs Karli suchte
für den Erweiterungsbau seines Hotels Astoria das Aus-
sergewöhnliche und wurde bei Herzog & de Meuron
fündig: Die Investition von rund 23 Millionen Franken
hat sich gelohnt. Durch die extravagante Glasfassade
und die Glaswand, die sich wie eine Gletscherspalte
vom Parterre bis zum achten Stock öffnet, verfügen
sämtliche zwölf Seminar- und Konferenzräume über
Tageslicht. In den grössten Tagungsraum (260 m2) im 8.
Stock gelangt das Tageslicht durch drei Fassadenseiten
sowie durch die Decke aus Glas ins Innere. Die Decken-
höhe beträgt sechs Meter. Hier finden bei Theaterbe-
stuhlung rund 340 Personen Platz. Die beiden kleineren

Säle verfügen über eine Fläche von 180 beziehungswei-
se 120 m2. In neun weiteren Sitzungszimmern können
individuelle Gruppen untergebracht werden. Alle Semi-
nar- und Tagungsräume verfügen über aktuelle techni-
sche Standards. Somit ist das Mutterhaus der Astoria
Gruppe ein attraktives Kongress- und Tagungshotel,
dass auch über ein vielfältiges kulinarisches Angebot
verfügt.

Wetterspiegel 

Doch die Gletscherspalte bringt nicht nur Licht, son-
dern Leben in das neue Design-Hotel. Die nach oben
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offene Konstruktion wird zum Spiegel des Wetters wer-
den. Der Regen plätschert der leicht keilförmig angeord-
neten Glaswand entlang. Nach einem Schneesturm
sammelt sich das kühle Weiss auf der Höhe der Lobby,
der Drehscheibe zwischen den beiden Astoria-Häusern.
Die Lobby besticht durch Grosszügigkeit und ist völlig in
Weiss gehalten. Wie Tropfen schweben «Jingzi»-Leuch-
ten von der Decke. Sofainseln laden zum Verweilen ein.
Von der Lobby ist der Blick frei auf die Zimmertüren des
von Herzog & de Meuron konzipierten Ergänzungsbaus.
Die 90 Zimmer und Suiten sind – wie die bereits 150
bestehenden Gästezimmer – mit Bad/WC oder
Dusche/WC, Holzböden, schallisolierten Fesnstern, W-
LAN/Highspeed-Internetzugang, Flachbildschirm-Fern-
seher ausgestattet

Cocktail mit Panorama

Deie Penthouse Bar mit neuer, grosszügiger Dach-
terrasse im achten Stock wurde erweitert. Auf der Seite
zur Pilatusstrasse gibt die Bar den Blich über Luzerns
Häuser frei, während von der Dachterrasse auf der
gegenüberliegenden Seite das atemberaubende Alpen-
panorama von Pilatus, Rigi und Co. bestaunt werden
kann.

Und auch kulinarisch hat das Hotel Astoria einiges
zu bieten. Alle drei Restaurants des Hauses vereinen ins-
gesamt 42 Gault-Millau-Punkte. «Wir können kochen»,
so Hotelier Urs Karli stolz. «Wir haben italienische Spit-
zenköche im La Cucina, mediterrane Marktküche für
Feinschmecker im Latino und im Thai Garden die Krö-
nung der Erlebnisgastronomie mit ausgesuchter Royal-
Thai-Cuisine.» Seit über 30 Jahren prägt Urs Karli die
Hotelszene Luzerns und damit das Bild der Stadt selbst.
Mit den zur Astoria-Gruppe gehörenden Hotels Schiller,
Astoria und The Hotel geht ihm die Motivation nicht
verloren: «Ich will als Gastgeber meinen Job gut
machen. Ich will, dass sich die Leute wohl fühlen. Zufrie-
dene Gäste sind mein Applaus.»
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